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Guglielmo .
Alfonſo .
Ferr . u. Gugl .
Alfonſo .

Ferrando .
Alfonſo .
Guglielmo .
Alfonſo .

Ferrando .

Guglielmo .

Alfonſo .
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Ja Tauſend , wenn Ihr wollt .

Auf Wort ?

f Ehrenwort .

Doch fſchwört mir , durch kein Wörtchen , kein

Zeichen an Eure Penelopeia ' s unſern Plan zu

Fehn .
Wir ſchwören ' s .
Als Soldaten von Ehre ?

Als Soldaten von Ehre .
Auch Alles , was ich verlange , unwe igerlich zu

thun ?

Alles !

Ha
Braviſſimi !

Ferr . u. Gugl . “ e Signor Don Alfonſetto .

Ferrando .

Guglielmo
(zu Ferrando ) .

Ferrando .

Guglielmo .

Alfonſo .

Auf Eure Koſten werden wir tüchtig lachen ,

Doch was fangen wir an mit den hundert

Zechinen ?

Nr . 3. Terzett .

Eine ſchöne Serenade

Will ich meiner
Wubſter⸗

bringen .

Ich, zu Ehren meiner Schönen

Geb ' ein glänzend Freudenmahl .
Werd ' ich auch mit eingeladen ?7

Ferr . u. Gugl . Ja , Signor, Ihr ſeid dabei .

Alle drei .

Hotel⸗Garten am Meere. Fiord diligi ,N

Fiordiligi .

Und mit vollem Gläſerklange
Feiern wir den Liebesgott . (Ab. )

Verwandlung .

Zweite Stene .
Dorabella .

Nr . 4. Dnett .

O ſieh doch nur , Schweſter ,
Ob feinere Lippen ,

Fiord

Dora

Beide

Dore

Fior

Dore

Fior
Dore

Fior
Dore



h zu

n ,

dert

Dorabella .

Fiordiligi .

Dorabella .

Beide .

Fiordiligi .

Dorabella .

Fiordiligi .

Dorabella .

Fiordiligi .
Dorabella .

Fiordiligi .
Dorabella .
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Ein edleres Angeſicht ,
Man jemals wohl fand .

Betrachte dies Bildniß !

Die feurigen Augen ,
Sie ſtecken wie Blitze

Die Herzen in Brand .

Es blickt aus dem Antlitz

Der Krieger und der Liebende .

Wie ſind dieſe Züge
So lieblich , und 5

voll Feuer !
Wie bin ichſo ſelig !
Wenn jemals dies Herz
Von 929 Theuren ſich wendet ,

Dann ſtrafe mich Amor

Mit endloſer Pein .

Recitativ .

An dieſem ſchönen Morgen fühl ' ich neu mich
belebt zu allen Scherzen ; durch meine Adern

wallt heftiger und heiße r mir das Blut , und

kommt dann mein Guglielmo , hielt ' ich gerne

ein wenig ihn zum BBeſten .

Ich muß geſtehn , auch in mir regt ſich mächtig
ein ungewohntes Feuer : ich 8 0 ſchwören ,

daß
wir bald vor Hymens Altare 69 5

Laß deine Hand ſeh ' n; ich will Dir prophezeien .

Sieh dieſes M hier —und dies iſt ein W.
Was heißt das ? Bald Mann und Weib ſein .

Ich hätte nichts dagegen.
Auch ich würd ' mich drein E
Doch was iſt nur geſchehen ,daß unſre Ritter

immer nicht erſcheinen ? Es iſt ſchon ſpät .
Da ſind ſie !
Nein , ſie ſind ' s nicht , es iſt Alfonſo , ihr alter

Freund .


	4. Duett
	Seite 6
	Seite 7


